
 

Der  t rop ische  Regenw ald  
 
 
 

Merkmale und Ökosystem 
 
 

  Erscheinungsform 
  

 Artenreichtum 

 Stockwerkbau 

 üppiges Wachstum 

 Brettwurzeln 

 im Boden flache Wurzeln 

 Epiphyten (Aufsitzer) 
 
 
 
 

 Ökosystem 
 
 

t r o p i s c h e r  R e g e n w a l d  

 

produktionsstark als Wald    produktionsschwach als Kulturfläche 
 
 

kurzer Nährstoffkreislauf:  B o d e n :  

 
 
Nährstoffe des Humus 
werden fast ohne Beteili-
gung des Bodens wieder-  

  
hohe 

Nieder-
schläge 

 

 

Verwitterung - vorwiegend chemisch feucht 
   - tiefgründig   warm 
 

verwertet (Mykorrhiza = 
Wurzelpilze als Nährstoff-
speicher) 
 
„Der tropische Regenwald 
lebt nicht aus dem Boden, 
sondern auf dem Boden.“ 

  
 

Aus-
waschung 

der 
Nährstoffe 

Zersetzung der 
Dreischichtton-
minerale (große 
Austauschkapa-

zität) zu Zwei-

schichttonmine-

ralen (geringe 
Austauschkapa-
zität) 

Ferralitisierung: 
Anreicherung von Ei-
sen und Aluminium 
im Oberboden: 
tropische Roterde = 
Latosol 

  
bei fehlender Vegeta-
tion Krustenbildung 

(Lateritisierung) 
durch Hitzeeinwirkung 

große 

Mächtig-

keit 

 
 N ä h r s t o f f a r m u t  

 



Traditionelle Landnutzung im tropischen Regenwald 
 
 

 Brandrodung  kurzfristige Aschendüngung 
 

 Wanderfeldbau  Sekundärwald als Brache 
    (Regeneration des Ökosystems) 
 

 Fruchtwechsel  abwechselnder Nährstoffbedarf 
 
 
 

B r a n d r o d u n g s w a n d e r f e l d b a u  ( s h i f t i n g  c u l t i v a t i o n )  
 
 
 
 

Nachteile  Alternativen 

 

 großer Flächenbedarf  shifting culti-
vation nur bei niedriger Bevölkerungs-
dichte möglich 

 
 

 abgeholzter Boden ist Hitze und Regen 
ausgesetzt 
 Gefahr der Bodenerosion 

  Auswaschung der Nährstoffe 

  

 kurzlebige Pflanzen (Hülsenfrüchte, 
Gras) statt Waldbrache, dadurch Ver-
kürzung der Regenerationsdauer 

 
 

 Schutz durch Stockwerk- und Misch-
kulturen 

 
 
 
 

Die Bedrohung des tropischen Regenwaldes und ihre Folgen 
 
 

B e d r o h u n g   F o l g e n  
 

Abholzung durch: 

 Brandrodung 

 Holzbedarf            
- Edelhölzer            
- Papierherstellung 

 Agrarkolonisation 
(Landbedarf durch Be-
völkerungswachstum) 

 wirtschaftliche Groß-
projekte (z. B. Rinder-
farmen) 

 Gewinnung von Boden-
schätzen 

 Pflanzen binden CO2 
durch Photosynthese 
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+ 
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  CO2 - Produktion    Verstärkung 
durch Brandro-              des       
dung      Treibhaus- 

 fehlende CO2 -          effekts 
Bindung 

 fehlende Sauerstoff-   
produktion 

 Vernichtung von Pflanzen-  
arten 

 verminderte Feuchtigkeits-
speicherung in Vegetation     
und Boden 

 
 


